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Wie auch wir vergeben unseren Schuldigern

Bibeltext: Mt 6,14f
14 Denn wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen vergebt, dann wird euer himmlischer 
Vater auch euch vergeben. 15 Wenn ihr aber den Menschen nicht vergebt, dann wird euch
euer Vater eure Verfehlungen auch nicht vergeben.
Mt 5,38-48
38 Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist: Auge für Auge und Zahn für Zahn. 39 Ich aber 
sage euch: Leistet dem, der euch etwas Böses antut, keinen Widerstand, sondern wenn 
dich einer auf die rechte Wange schlägt, dann halt ihm auch die andere hin! 40 Und wenn 
dich einer vor Gericht bringen will, um dir das Hemd wegzunehmen, dann lass ihm auch 
den Mantel! 41 Und wenn dich einer zwingen will, eine Meile mit ihm zu gehen, dann geh 
zwei mit ihm! 42 Wer dich bittet, dem gib, und wer von dir borgen will, den weise nicht ab! 
43 Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist: Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen 
Feind hassen. [2] 44 Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und betet für die, die euch 
verfolgen, 45 damit ihr Kinder eures Vaters im Himmel werdet; denn er lässt seine Sonne 
aufgehen über Bösen und Guten und er lässt regnen über Gerechte und Ungerechte. 46 
Wenn ihr nämlich nur die liebt, die euch lieben, welchen Lohn könnt ihr dafür erwarten? 
Tun das nicht auch die Zöllner? 47 Und wenn ihr nur eure Brüder grüßt, was tut ihr damit 
Besonderes? Tun das nicht auch die Heiden? 48 Seid also vollkommen, wie euer 
himmlischer Vater vollkommen ist!

Seine Sonne geht auf
Seine Sonne geht auf
über Verurteilte und Richter,
Folterknechte und Gequälte,



Kinder und Eltern,
Enttäuschte und Satte,
Erfolgreiche und Pechvögel,
Ausländer und Nationalisten,
politisch Verfolgte und Gesinnungslumpen,
Sektierer und Rechtgläubige,
Pessimisten und Optimisten,
Verratene und Verräter,
Berühmte und Namenlose,
Professoren und Putzfrauen,
Rechtsradikale und Linksradikale,
Opportunisten und Nonkonformisten,
Mindestrentner und Millionäre,
Polizisten und Gauner,
Atheisten und Christen.

Seine Sonne geht auf
über Gute und Böse,
über Freunde und Feinde.
Und unsere Sonne bleibt
über den Freunden stehen.

Josef Dirnbeck – Martin Gutl, Ich begann zu beten (Graz-Wien-Köln 5 1980) S. 16

Wie auch wir vergeben unsern Schuldigern
Wir können einander sehr weh tun.
Je tiefer wir einander vertraut haben,
desto stärker ist der Schmerz der Enttäuschung.
Wir geben zu,
daß wir zu wenig Zeit
für die Selbsterkenntnis genommen haben.
Daher haben wir auch 
eine unzureichende Menschenkenntnis.
Wir sind entsetzt darüber,
wie sich ein Mensch,
den wir schätzen, entwickelt;
anders, als wir es uns eingebildet hatten.
Wir sind traurig.
Wir können nicht so ohne weiteres verzeihen.
Schließlich sind wir keine Engel,
sondern Menschen.
Es braucht lange,
bis wir einsehen:
Auch wir sind schuld,
auch wir sind keine Übermenschen.
Auch wir haben gesündigt
durch zuwenig oder zuviel Verständnis.
Wir möchten vergeben -
doch mit all unseren Überlegungen
stoßen wir an eine Mauer,



die uns vom anderen trennt.
Da muß ein Durchbruch erreicht werden.
Da bedarf es der Gnade!
Wir können vergeben,
wenn Du uns die Kraft dazu gibst.
Martin Gutl, Was mir Kraft gibt (Wien 1983 - Styria) S. 18.

6
vergib uns
unsere schuld
und die schuld derer
die schuldig geworden sind
an uns
und was
wie niemandes schuld ist:
sachzwänge verhängnis ignoranz
und unseren verdacht
du selber könntest schuldig geworden sein
an so viel elend an zu viel leiden
vergib
wie auch wir
Kurt Marti, Biblische Texte verfremdet 8 (München-Stuttgart 1989) S.68.

Und

Und vergib uns
unsere Schuld,
wie auch wir vergeben
unseren Schuldigern ...

Wir geben
den Ländern der Dritten Welt
keinen Schuldenerlaß.
Wir geben ihnen
kaum einen Nachlaß
auf die 1,3 Billionen Dollar.
Wie geben ihnen
unseren Giftmüll
Wir nehmen ihnen 
das Leben.

Und vergib uns
unsere Schuld -
aber nicht wie wir vergeben
unseren Schuldigern...
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